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Rüthi Es ist ein Start, wie er bes-
ser kaum zu Manuel Neuhold
passen könnte: nicht auf einer
grossen Bühne, nicht hinter Ab-
sperrgittern, sondern mitten in
Rüthi, dort, wo für ihn vieles be-
gonnen hat. Am Samstag, den
27. Juni, nimmt der Rheintaler
beim Schulhaus Neudorf sein
zweites Weltrekordprojekt in
Angriff. Ab 9 Uhr treffen Sport-
begeisterte, Weggefährten und
FreundeaufdemSchulplatzein,
um 9.30 Uhr wird gemeinsam
aufgewärmt, um 10 Uhr startet
Manuel Neuhold auf die 12’500
Kilometer lange Strecke.

Wirwill, kann am
Anfangmitfahren
Die ersten Kilometer führen
vom Schulhaus Neudorf direkt
auf den Rheindamm und von
dort inRichtungBodensee.Wer
Lust hat, kann den Extrem-
sportler auf den ersten Kilome-
tern begleiten. Egal, ob auf In-
line-Skates, Rollschuhen, dem
Kickboard, mit dem Fahrrad
oder dem E-Bike. Es geht nicht
darum, möglichst lange durch-
zuhalten. Es geht darum, beim
Beginn eines aussergewöhnli-
chen Abenteuers dabei zu sein.
«Wer ein paar Kilometer mit-
rollt, wird Teil dieses Weltre-
kordversuchs», sagt Manuel
Neuhold.

Es ist für ihnnicht der ersteAuf-
bruch ins Ungewisse. Seinen
ersten Weltrekord hat er dieses
Jahr bereits geschafft: die
schnellste Durchquerung der
USA auf Inline-Skates. 4200Ki-
lometer und 31’000 Höhenme-
ter legte er von San Diego nach
Jacksonville zurück – in 28 Ta-
gen, 17 Stunden, 34 Minuten
und56Sekunden.Was fürande-
re der sportliche Höhepunkt
einesLebenswäre,war fürNeu-
hold eine Art Formtest.

Die Erreichung des Ziels ist
der Beweis, dass sein Körper
extreme Belastungen aushält.
Und dass der Kopf auch dann
weitermacht, wenn die Beine
längst widersprechen. «Ameri-
kahatmirgezeigt,dassGrenzen
oft später kommen, als man
glaubt», sagt er. «Jetzt will ich
wissen, was darüber hinaus
möglich ist.»

SiebenKontinente
auf Rollen
Das neue Projekt ist nochmals
grösser. Von Juni 2026 bis vo-
raussichtlich Februar 2027 will
Neuhold auf Inline-Skates min-
destens 12’500 Kilometer zu-
rücklegen.Die Route führt über
alle sieben Kontinente: Europa,
Asien,Neuseeland,Nordameri-
ka, Südamerika, die Antarktis
undAfrika.Die ersteEtappe be-

ginnt in Rüthi und führt durch
Europa. Geplant sind Strecken
durch die Schweiz, Deutsch-
land, die Niederlande, Däne-
mark, Schweden, Norwegen
und Österreich. Danach folgen
Japan, Neuseeland, Florida,
Südamerika, die Antarktis und
Afrika.

Wetter, Gesundheit und Or-
ganisation können die Route
verändern. Sicher ist: Es wird
keinProjektnachFahrplan, son-
dern eines, das jeden Tag neu
erarbeitet werdenmuss.

Gerade deshalb soll der Auf-
takt in Rüthi öffentlich sein.
Neuhold will nicht allein in die-
ses Abenteuer starten, sondern
mit Menschen aus der Region.
Familien, Sportvereine, Kinder,
Jugendliche, Freizeitsportlerin-
nen und Freizeitsportler – alle
sind willkommen. Wer am 27.
Juni beim Schulhaus Neudorf
steht, muss keinen Rekord bre-
chen. Ein paar Meter, ein Kilo-
meter oder ein Stück bis zum
Rheindamm reichen. «Grosse
Wege beginnen selten spekta-
kulär», sagt Neuhold. «Sie be-
ginnen mit dem ersten Schritt.
Oder in meinem Fall: mit dem
ersten Abstoss.» (pd)
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Hinweis
Weitere Informationen unter
www.thehumanlimit.ch.

Buchs Was bisher vor allem
grossen Technologieunterneh-
men vorbehalten war, entsteht
nun auch imRheintal: DieMPA
Berufs- und Handelsschule
Buchs entwickelt mit demMPA
Pathfinder eine eigene KI-ge-
stützte Lernplattform für die
Berufsbildung. Nach einer er-
folgreichen Pilotphase mit Ler-
nenden aus den Bildungsgän-
gen MPA EFZ und KV EFZ er-
halte diePlattformnunmit dem
neuenSprachmoduseineweite-
re Erweiterung, schreibt die Be-
rufs- und Handelsschule. Näm-
lich: Lernende können direkt
mit der künstlichen Intelligenz
sprechen.

KI unterstützt – die
Lehrperson führt
Der MPA Pathfinder verfolge
einen bewusst anderen Ansatz
als viele aktuelle KI-Lösungen:
Während zahlreiche Systeme
versuchen, Lehrpersonen teil-
weise zu ersetzen, versteht sich
derPathfinder alsWerkzeug zur
Unterstützung des Unterrichts.
Die Lehrperson bleibt jederzeit
Regisseurin oder Regisseur des
Lernprozesses, definiert die
Lernziele, erstellt die Lernauf-
träge und steuert den Unter-
richt.

«Wir sind überzeugt, dass
gute Bildung auch in Zukunft
von guten Lehrpersonen aus-

geht»,wirdGernotBoiger,CEO
der MPA Berufs- und Handels-
schule, zitiert, «KI soll diese
Rolle stärken – nicht ersetzen.»
Er ist nicht nur Initiator, son-
dern auch Entwicklungsleiter
des Projekts.

Individuelles Lernen
mit Erfahrungspunkten
Im Zentrum des MPA Pathfin-
der stünden sogenannte Quests
– interaktive Lernaufträge, die
Lernende Schritt für Schritt
durch Lerninhalte führen. Die
Plattformpasst sich dabei dyna-
misch an Wissensstand, Lern-
tempo sowie Stärken und
Schwächen der einzelnen Ler-
nenden an. Gamification-Ele-
mente wie Levels, Experience
Points undFortschrittsanzeigen
fördern zusätzlich Motivation
und Lernkontinuität.

Bereits während eines gan-
zen Semesters sei die Plattform
imregulärenUnterrichtgetestet
worden, heisst es weiter. Die
RückmeldungenderLernenden
und Lehrpersonen waren
durchwegs sehr positiv und flos-
sen direkt in dieWeiterentwick-
lung des Systems ein. «Die bis-
herigen Rückmeldungen unse-
rer Lernenden und
Lehrpersonen haben unsere Er-
wartungen sogar übertroffen»,
wird Schulleiterin Anina Boiger
zitiert.

Mit dem neuesten Update er-
hält der Pathfinder nun einen
vollständig integrierten Sprach-
modus. Lernende können di-
rektmit der KI sprechen und er-
halten gesprochene Antworten
zurück. Dadurch entstehen
neue Möglichkeiten für den
Sprachunterricht, für Ausspra-
chetraining sowie für das Üben
vonGesprächssituationen.

Lehrpersonen können bei-
spielsweise Aufgaben entwi-
ckeln, in denen Lernende engli-
sche, französische oder italieni-
sche Fachbegriffe trainieren,
medizinische Beratungs- sowie
Kundengespräche simulieren
oder fremdsprachliche Dialoge
üben.

KI-Plattform stammt
aus demRheintal
MPAPathfinderwurdenicht et-
wa von einem internationalen
Technologiekonzern entwi-
ckelt, sondern ist direkt aus der
Unterrichtspraxis einer regio-
nalen Berufsfachschule ent-
standen. Die Plattform wird an
der MPA Berufs- und Handels-
schule Buchs gemeinsam mit
Lehrpersonen, Lernenden und
Entwicklungspartnern kontinu-
ierlich weiterentwickelt und
soll künftig sowohl in der
Grundbildung als auch in der
Weiterbildung eingesetzt wer-
den. (pd)

Grabs Wie das Unternehmen
auf seiner Website schreibt, hat
die mehrlagige Etikettenlösung
in Clip-Label-Ausführung den
Kategoriesieg in der Klasse
«Booklet» errungen. Den
Award in der Kategorie «Self-
Promotional» erhielt dieHelve-
tikettAGfüreineSicherheitseti-
kette, die mehr als 13 verschie-
dene Sicherheitsmerkmale
vereint. In der Kategorie «Phar-
maceutical» wurde eine kom-
plexe mehrlagige Pharmaeti-
kette ausgezeichnet.

Zusätzlich zu den drei Cate-
gory Awards habe die Helveti-
kett AG fünf «Highly Commen-
ded»-Auszeichnungen in den
Kategorien «Industrial & Auto-

motive», «Tags/Non-Adhesive
Labels» und «Booklets» erhal-
ten. «Diese Auszeichnungen
würdigen Einreichungen, die es
in ihrer Kategorie in die engste
Auswahl für den Sieg geschafft
haben», heisst es auf der Web-
site.

Weltmeistertitel als
wichtigeGrundlage
Der Weltmeistertitel bedeute
dem Unternehmen besonders
viel. Denn nur wer in Europa
eineKategorie gewinnt,wird im
Folgejahr für die Weltmeister-
schaft der neun regionalen Ver-
bände eingereicht. Dort misst
sich das Etikett mit den Sieger-
produktenausdenanderenVer-

bänden. Dass man sich durch-
setzen konnte, sei ein starkes
Zeichen.

Hinter jedem dieser Pro-
dukte stecke viel Zusammen-
arbeit. Am Anfang steht oft
eine erste Brainstormingrunde
zwischen Kunde und Vertrieb.
Danach folgt die Machbar-
keitsprüfungmit Ideen aus der
hauseigenen Innovationsab-
teilung, die erste Offerte, die
Projektentscheidung, interne
Abstimmungen und eine
saubere, detailgenaue Produk-
tion. Und ganz wichtig: Am
Schluss muss das Etikett ein-
wandfrei auf dem Produkt ap-
pliziert werden und am Markt
funktionieren. (wo/pd)

Manuel Neuhold amStartort beimSchulhausNeudorf in Rüthi. DerGlobus steht für sein zweitesWeltre-
kordprojekt: eine Reise auf Inline-Skates über alle sieben Kontinente. Bild: PD
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Bereit für den zweiten Weltrekord
Manuel Neuhold startet diesen Samstag in Rüthi zu seinem zweitenWeltrekordprojekt. Bei diesemwill er sieben Kontinente bezwingen.

MPA-Schule entwickelt
KI-Lernplattform
Die Pilotphase des neuen Systems an der BuchserHandels-
und Berufsschule stimmt die Schulleitung zuversichtlich.

Helvetikett AG holt sich
den Weltmeistertitel
DieHelvetikett AG hat bei den Finat-Awards fünf Auszeichnungen,
drei Kategoriensiege und einenGlobal Award abgeräumt.


